


1. Begrüssung: Adrian Ciardo, HWSGR

2. Einstiegsreferat «Wie Arbeitgeber in Graubünden auf den Arbeitskräftemangel reagieren » 
Maurus Blumenthal BGV

3. Praxisbeispiel : Melanie Salis, Leiterin Campus Zindel United und Johanna Burgener, Marketing Zindel United 

4. Referat «Arbeitgeberattraktivität: Employer Branding als Strategie » 
Alexander Villiger, Leiter Personal GKB & Nadine Caplazi, HR Business Partner GKB 

5. Praxisbeispiel : Manuel Stadler, Lead Talent Attraction & Sourcing Inventx 

6. Referat «Marke und Kampagne als Instrumente des Employer Branding » 
Pascal Faeh, Inhaber Kommunikationsagentur Faeh und Faeh

7. Praxisbeispiel : Jamie Rizzi, Gastgeber Schweizerhof Lenzerheide 

8. Abschluss: Victor Zindel, Region Plessur
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MENSCHEN IM MITTELPUNKT



EMPLOYER
BRANDING

Bindung und 
Engagement

Förderung / 
Karriere-

entwicklung

Gesundheit und 
Arbeitssicherheit

Unternehmenskultur



Lukas Kälin
Projektleiter Planung/Entwicklung

VERBUNDENHEIT

zindel_united



BEGEISTERUNG



ÖKOLOGIE

Ressourcen schonen
und innovieren

KULTUR

Werte einer Gemeinschaft 
unterstützen

ÖKONOMIE

Innovative und
nachhaltige Baukonzepte

SOZIALES
Verantwortung 
übernehmen

NACHHALTIGKEIT

Fördern

Sinn stiften

Langfristig denken

Sicherheit geben



VERTRAUEN



DYNAMIK



DYNAMIK



MENSCHEN IM MITTELPUNKT.





Employer Branding
@Graubündner Kantonalbank

Nadine Caplazi
Daniel Bärtsch
Alex Villiger



Übersicht

Bedeutung einer starken Arbeitgebermarke

Aufbau einer Arbeitgebermarke

Positionierung einer Arbeitgebermarke

Profilierung einer Arbeitgebermarke

Wirkung einer starken Arbeitgebermarke

1

2

3

4

5



Arbeitsmarkt �t Schere öffnet sich



«Weshalb glauben SIE,
Dass SIE der richtige 

Arbeitgeber für uns sind?»

Marktmacht kippt �ÆArbeitnehmermarkt

«Weshalb glauben Sie,
dass Sie die richtige Person

für diesen Job sind?»



Erfordert starke Arbeitgebermarke

«Eine klar positionierte UND

profilierte Arbeitgebermarke 

wird zum wichtigsten Instrument

im Wettbewerb um qualifizierte

und talentierte Arbeitskräfte.»



Unternehmensidentität?
Arbeitgeberwerte?

Zielgruppen?
Bedürfnisse?

Arbeitgeber-
Positionierung

«Value Proposition»

Konkurrenz?
Differenzierung?

Aufbau einer Arbeitgebermarke

Profilierung
Unternehmen

Positionierung
Arbeitsmarkt



Unsere Arbeitgeberpositionierung

Im 2030 sind wird die attraktivste Arbeitgeberin 
(der Schweizer Finanzdienstleistungsbranche)

Vision

leistungsorientierte Kultur, inspirierende Führung, 
Eigenverantwortung aller Mitarbeitenden

Ziele

Werte weil wir DIE verantwortungsvolle und moderne 
Arbeitgeberin sind («New Work»!)



Verankerung Strategie - Erfolgsfaktor!



Arbeitgeberpositionierung





Arbeitgeberwebseite �t GKB HUB

«Mehr kommunizieren»
�«���0�H�K�U�Z�H�U�W�H���I�•�U���G�L�H���/�H�V�H�U���V�F�K�D�I�I�H�Q
�«���D�X�W�K�H�Q�W�L�V�F�K�H���(�L�Q�E�O�L�F�N�H
�«���*�H�V�F�K�L�F�K�W�H�Q���W�H�L�O�H�Q



Social Media Strategie
«Mit einer gezielten Contentstrategie Mehrwerte schaffen»



Mitarbeiter-Netzwerk aktivieren

«Zufriedene Mitarbeitende als authentische 
Werbeträger/Influencer»

Jeder Mitarbeitende besitzt ein persönliches Netzwerk
mit wertvollen Kontakten

Physisch wie virtuell!



�t�]�Œ���•�]�v�����������Y

Networking Events

Referate /Impulse 

Fachhochschulen

Karrieremessen

Events

�«���X�Q�G���Y�L�H�O�H�V���P�H�K�U��

�©�«�Z�R���X�Q�V�H�U�H���=�L�H�O�J�U�X�S�S�H���L�V�W���X�Q�G���V�F�K�D�I�I�H�Q���J�H�P�H�L�Q�V�D�P�H���(�U�O�H�E�Q�L�V�V�H�ª



Profilierungsarbeit = Verankerung

Personal-
gewinnung

Personal-
beratung

Personal-
entwicklung

Personal-
vergütung

Personal-
trennung

Personalführung / Leadership

Unternehmenskultur



Wirkung �t gegen aussen wie gegen innen

«U.a. war bei der Wahl meines 
neuen Arbeitgebers die moderne 

Personalarbeit massgebend. Und hier 
ist die GKB Spitze.»

«Sie müssen mir die GKB als 
Arbeitgeberin nicht vorstellen, ich habe 

mir in den Social Medias einen 
Eindruck verschafft.»

«Die Arbeitgeberwerte der GKB und 
die Homepage haben mich überzeugt. 

Deshalb bin ich heute hier.»

«Die GKB verspricht sehr viel als 
Arbeitgeberin �² und sie hat meine 
Erwartungen sogar übertroffen.»



https://markenkern.ch/projekte/das-sind-die-top-5-arbeitgeber-graubuendens/

Wirkung



Wirkung



Fazit �t was bewirkt also eine starke Arbeitgebermarke?!

Aufbau 
Arbeitgeber-

marke

Positionierung 
& Profilierung

Fachkräfte und 
Talente anziehen

Commitment 
Engagement

bestehende MA

Produktivität 
& Innovations-

kraft

Wertschöpfung 
Unternehmen



Employer Branding FRAGEN?!
@Graubündner Kantonalbank

Nadine Caplazi
Daniel Bärtsch
Alex Villiger





Praxisbeispiele Inventx AG

Manuel Stadler �t Lead Talent Attraction 27.11.2024



Agenda

1

2

4

5

3

Nachwuchsförderung  Kooperationen

Nachwuchsförderung & Kooperationen

Investition in den Standort Chur

�/�v�À���v�š�Æ���•���š�Ì�š�����µ�(�Y

Nicht-Strategisches Sponsoring

Fazit



Inventx Nachwuchsförderung

Innovation & Kooperation mit FHGR
�‡ Gegenseitige Unterstützung der Produkte und Dienstleistungen
�‡ fachbezogene Inhalte zu Themen wie etwa «Data Science in 

Banking» oder «Bots in der Versicherungsindustrie»

Ausbildungsbetrieb
�‡ Inventx setzt auf den Standort Chur als Lehrbetrieb (aktuell 9 

Lernende)
�‡ �������î�ì�î�ñ���v���µ�����µ���Z���u�]�š�������Œ�����µ�•���]�o���µ�v�P���c���v�š�Á�]���l�o���Œ�W�]�v�����]�P�]�š���o���•��

���µ�•�]�v���•�•�^
�‡ Werkstudierende, Praktika & Traineeships

GRdigital
�‡ Mitarbeitende der Inventx sind aktiv im Verein GRdigital
�‡ Engagement in regionalen Digitalisierungsprojekten



Inventx - Standort Chur

Gregor Stücheli über den Standort Chur: 

«Er ist fundamental für uns. Wir haben über 200 von 
unseren insgesamt 500 Mitarbeitenden in Chur. [...] Mit 
dem Bau des «Mehrwerks» investieren wir rund CHF 40 
Millionen in diesen Standort, was ein grosses 
Bekenntnis ist.»
(Blog GRdigital 17.08.2022)

�‡ 300 hochdigitalisierte Arbeitsplätze

�‡ innovative Mehrfachnutzung

�‡ Platz für Gastronomie, Kultur-, Sport- und 
Wohnräume

Ziel ist es, die Attraktivität als Arbeitgeber und 
als Teil der Region zu steigern



�/�v�À���v�š�Æ���•�‰�}�v�•���Œ�š�Y
Vereinsunterstützung
�‡ Mitarbeitenden initiiertes Sponsoring

�‡ 1/3 Anteil Mitarbeitende
�‡ 2/3 Anteil Inventx

Beispiele:
�‡ Nachwuchsförderung EHC-Chur �t Banden
�‡ Skiclub Flims �t Ski-Anzüge
�‡ Interner EventX Mitarbeiterverein

Nicht-Strategisches 
Sponsoring by Inventx



Standort
Graubünden

Wir setzen auf..

Swissness
Interaktion Innovation

4 Locations

Wachstum

Technologie

Kooperationen

Community

Aus- und Weiterbildung



Fazit

Stärkung des 
lokalen 
Community- & 
Netzwerk-
Gedankens

Attraktive Arbeits-
bedingungen in 
einem
wertebasierten 
Umfeld

Mitarbeitenden 
Engagement 
fördern sowie 
deren
Identifikation 
mit Inventx

Pflege und Ausbau 
von 
Partnerschaften 
(lokal & 
schweizweit)





Marke und Kampagne

als Instrumente des 
Employer Branding



Braucht es eine 
Arbeitgebermarke?



Gefunden werden

Welches? Und jetzt?



Arbeitgebermarke

Die Verpackung + das Image 
entscheiden (mit)



Pascal Faeh



�‡ Wie baue ich eine Arbeitgebermarke auf?

�‡ Wie mache ich die Arbeitgebermarke sichtbar? 

�‡ Was sind praktische Tipps? 

Inhaltsverzeichnis



Wie baue ich eine 
Arbeitgebermarke auf?



Wie konkret?

Lehrbuch:

Analyse 

Positionierung

Strategie

Umsetzung

Controlling 
01

02

03

04

05



Wie ticken wir?



Ziel

Identifikation > Mitarbeitende halten und neue finden

Image / Performance steigern

Unternehmenskultur sichtbar machen



Grundlagen

einfach + authentisch Emotionen wecken Differenzieren



Trichterübung



Wichtig bei Umsetzung?

Machen ist besser als wollen

Eingebettet in die Unternehmensstrategie / -kommunikation

Zielgruppe im Auge behalten

Themen definieren und dran bleiben

Messen + anpassen



Content Creation

... und dann



Und wie konkret?

Bilder

Gamification

Geschichten
Stimmen

Videos
Bewegtbild

Social Media

Werte
Texte

Erlebbar werden
Gegen innen + aussen



Wie mache ich die 
Arbeitgebermarke  sichtbar?



Clubs?



Wie funktionierts? 



Ist hier meine Zielgruppe?

Carlo Janka Dagi Bee



+ wie aktiviere ich sie?

Wo ist meine 
Zielgruppe?





Wie veröffentlichen?

Organisch Bezahlt

«Owned»
�‡ Website
�‡ SoMe
�‡ Newsletter

«Paid»
�‡ Ads / Targeting
�‡ Kampagne



Targeting?



Targeting?

demografische Aspekte (Standort, Sprache etc.) 

Interessen + Verhalten (Retargeting, Suchverhalten etc.) 

Psychografie (Motivation, Werte, Merkmale etc.) 



Was sind praktische Tipps?



Von Bubble zu Bubble

Andrea
Mitarbeiterin



Praktische Reichweite

Vorabinfo an Mitarbeitende (Stakeholder) Social-Media-Gruppen (Facebook)

Eigene Kanäle bespielen (Newsletter)

Vereine (Schwarzes-Brett)

Branchen-Foren (Themen-Relevanz) Inserate optimieren, Karriereseite

Touch-P > E-Mail-Signatur, Autos

WhatsApp Status (Gelegentlich)



Wann wirds geteilt?

Ist authentisch + 
weckt Emotionen

Eine gute Story Eine einfache Story Menschen sehen 
gerne Menschen

Die ersten 1, 2, 3 Sekunden 
sind entscheidend



Braucht es eine 
Arbeitgebermarke?



Jein



Via Stenna 5
7017 Flims
info@faehundfaeh.ch
www.faehundfaeh.ch





Das Schweizerhof-Team

Unser Erfolgsgeheimnis 





Benefits �óeine 
Grundvoraussetzung 



Was ist für uns echte 
Wertschätzung? 





Unsere aktuellen und ehemaligen 
Mitarbeitenden sind die glaubhaftesten 

und besten Botschafter für den 
Schweizerhof!



Seminare
�‡ 03.04.25, KMU-Personalmanagement für die Zukunft
�‡ 08.05.25, Erfolgreiche Personalgewinnung
�‡ 02.10.25, Führung im digitalen Zeitalter 
�‡ 23.10.25, New Work & Leadership in KMU

�Æ www.kmu-impuls.ch

KMU-Impuls
�‡ 12.02.25, Die Rolle des VR in einem KMU





Presenting Partner

Eine Veranstaltung von




